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kam er als Kaplan nach M ariahof. Obgleich als Seelsorger nach allen Seiten 
thätig und pflichttreu, vergaß er nicht, sich in seinem Lieblingsfache weiter auszubilden. 
Dazu gab ihm die romantische Gegend von M ariaho f m it dem in  der Nähe gelegenen 
Fnrtteiche die beste Gelegenheit. M i t  kurzer Unterbrechung wirkte er hier bis 1843 
als Kaplan, kam als P fa rre r nach Zeitschach 1843 —  1853, besuchte anch von da ab 
den eine Stunde entfernten Fnrtteich. 1853 als P fa rre r nach M ariaho f befördert, 
wirkte er daselbst bis 1889, von wo ab ihn Krankheit niederbeugte. D ie Ab­
geschiedenheit seines W ohnorts glich er ans durch lebhaften Briefwechsel m it den 
bedeutendsten Ornithologen, m it D r. A. Brehm, Alexander und Eugen von Homeyer. 
Gebrüder Blasius, von Tschusi, von Pelzeln, und vielen Anderen. B is  1873 hörte 
man trotzdem eigentlich im Leben wenig von dem bescheidenen Mönch, obwohl er bis 
zu dieser Ze it schon so manche Arbeit vollendet und veröffentlicht hatte. S o  viel 
m ir bekannt, erschienen ornithologische M ittheilungen von U. B lasius H anf zuerst in 
Sitzungsber. d. zool.-botan. Ver. in W ien IV . 1854, S . 18— 19; 120— 122. Erst als 
er auf Zureden seiner Freunde die Weltausstellung beschickt hatte, verbreitete sich sein 
R u f in  der engeren und weiteren Umgebung nnd weithin. S o  wurde er Ehren­
mitglied verschiedener wissenschaftlicher Vereine in W ien, Graz, K lagenfurt u. a. und 
Ehrenbürger von M ariahof. U. P .

Aufruf.
Die Natnrforschende Gesellschaft des Osterlandes zu Altenbnrg feiert im Herbst 

1892 ihr fünfnndsiebeuzigjähriges Stiftungsfest und beabsichtigt bei dieser Gelegenheit das 
Andenken dreier Landsleute nnd Ehrenmitglieder der Gesellschaft durch ein einfaches, 
würdiges Denkmal zu ehren, das seinen Platz in der Landeshauptstadt Altenburg 
finden soll. Es sind dies Christian Ludwig Brehm, dessen Sohn Alfred Brehm 
und der zu Leyden verstorbene Professor Schlegel.

Die Verdienste dieser drei Männer um die Erforschung der Thierwelt, insbe­
sondere der Vogelwelt, sind nicht nur in den Kreisen der Fachgenossen, sondern in der 
gesammten gebildeten Welt rühmlichst anerkannt, so daß diese drei hochverdienten Ge­
lehrten wohl würdig sind, daß ihr Andenken von der Nachwelt geehrt wird.

Das unterzeichnete Komitee, dem als Protektor das hohe Ehrenmitglied der 
Naturforschenden Gesellschaft, Se. H o h e it P r in z  M o r itz  von S a c h s e n -A lte n b u rg  
beigetreten ist, erlaubt sich nun, an alle Freunde und Verehrer der drei berühmten 
Forscher die B itte  zu richten, durch Spendung von Beiträgen die Errichtung des ge­
planten Denkmals ermöglichen zu helfen.

Beiträge beliebe man an den unterzeichneten Kommerzienrath H ugo  K o e h le r 
in A lte n b u rg ,  Aufragen und Briefe an Dr. K o e p e rt in A lte n b u rg  gelangen 
zu lassen.

A lte n b u rg  im Dezember 1891.

Das Komitee.
M o r i t z ,  Prinz von Sachsen-Altenburg.

Prof. Nr. Blasius, Brannschweig. D ir .  Prof. Flcmmittg, Altenbnrg. M a jo r A . v. Hoineyer, 
Greifswald. Nominerzicnrath Hngo Koehler, Altenburg. Nr. Koepert, Altenburg. Nr. Paul 
Leverknhn, München. Hofrath Prof. Nr. Liebe, Gera. Prof. Nr. P illing , Altenburg, 
vr. Neichenow, B erlin . Medizinalrath Nr. Nöthe, Altenbnrg. R itter von Tschusi zu Schmid- 

hoffen, Hallein. Nr. Voretzsch, Altenbnrg.
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